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Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom Zten bis 4. April 1826. 

Die Kaufleute Hrn. Eichhorn und Haſenclever von Königsberg log. im Engl. 
Hauſe. Die Baumhaͤndler Kauper, Striegel und Albert von Effeltrich in Bayern, 
log. in der Koͤnigsberger Herberge. ö 

Abgegangen in dieſer Zeit: Fr. Baronin v. Puttkammer nach Stoyenthin. 
Hr. Apotheker Jury nach Moͤwe. ö 


. , ee er a 

. s follen Montag den 10. Aprit c. von 10 uhr Vormittags an 1079 Stuͤck 
kiefern Langholz von 40 bis 52 Fuß Länge und 13 bis 24 Zoll mittlern 

Durchmeſſer, von verſchiedener Qualität, welche auf Harders Land unter Aufſicht 

des Holzkapitains Sabietzki liegen, daſelbſt in Looſen von 30 Stud, wie ſolche be: 

reits abgetheilt und bezeichnet ſind, durch den Maͤkler Herrn Janzen jun. fuͤr un⸗ 

ſre Rechnung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Der Verkauf geſchiehet gegen baare Bezahlung, und kann nur denjenigen 
Käufern Kredit, jedoch laͤngſtens bis zum 1. Dezember d. J. bewilligt werden, wel: 
che Sicherheit in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen nach dem Cours unter 
Beifuͤgung der Zins⸗Coupons oder Erklärungen von den Landraͤthen über die An⸗ 
weiſung liguider Feuer⸗Kaſſen⸗Gelder zur Sicherheit des Kaufpreiſes beibringen. 

Durch letzteres Anerbieten wird den Abgebrannten der Wiederaufbau ihren 
Gebaͤude erleichtert, und denſelben daher empfohlen davon Gebrauch zu machen. 

Danzig, den 23. Maͤrz 1826. : 

Roͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


net is em e n t . 
Die der Kirche zu Altſchottland zugehörigen Grundſtuͤcke, der Breberg ge⸗ 
nannt eg No. 94. bis 99. fo wie das Buchholtzſche Grundſtück sub No. 
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99. und 100. in Atrfottland gelegen, und eren 308? Ruhe cullmiſch Flächen; 
maaß enthaltend, follen auf Verfügung der Königl. Hochverordneten Regierung 
auf 3 Jahre zur Viehhuͤtung oder Benutzung als Acker⸗ und Gartenland verpach⸗ 
tet werden. Es iſt hiezu auf 1 
den II. April c. Vormittags 10 Uhr 
ein Licitations⸗Termin zu Alt: Schottfand im Haufe des erſten Kirchen ⸗Vorſtehers 
Herrn Peter Fiſcher anberaumt, und hat der Meiſtbietende bis auf Genehmigung 
der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 30. Maͤrz 1826. 2 ; 
. Voͤuigl. Preuß. Polizei Praͤſident. 
E⸗ ſollen bei der römiſch⸗katholiſchen Kirche, die Königl. Kapelle genannt, meh⸗ 
rere Reparaturen ausgeführt, und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
uͤberlaſſen werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf 
den 12. April c. um 10 uhr Vormittags 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor Herrn Potizeirath Rübnelt angeſetzt, und hat 
der Mindeſtfordernde den Zuſchlag bis auf hohe Genehmigung der K nigl. Regie⸗ 
— zu 3 Der Koſten⸗Anſchlag kann auf der Polizei: Regiftratur eingeſe⸗ 
en werden. 
Danzig, den 30. Mär 1826. i 
f Boͤnigl. Preuß. Polizei · Praͤſident. ah 
De Arbeit des Aufziehens der Milchkannen⸗, Mattenbuden⸗ und Steinhauer⸗ 
Bruͤcke, Behufs Durchlaſſung der Schiffe und anderer mit Maſten verſe⸗ 
henen Fahrzeuge ſoll für den Zeitraum vom I. Mai 1826 bis zum 30. April 1829 
an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. b 
Zu dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf 
fie Mittwoch den 19. April c. Vormittags um II Uhr, 
vor dem Kammerer Herrn Stadtrach Fernecke an, zu welchem ſich Unternehmungs⸗ 
kuſtige einzuſtellen haben werden. h ; 
Danzig, den 25. März 1826. 
5 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die Lieferung des Behufes Neubau der Mattenbudner Brucke erforderlichen 
Schmiede⸗Arbeiten nach dem Gewicht, ſoll an den Mindeſtfordernden im 
Wege der Licitation unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung üperlaffen wer: 
den. Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf 8 i 
Freitag den 7. April c. Vormittags 10 Uhr 


an, auf welchen die 
macht 


Bauer täglich. eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 30. März 1826. im ar 0 
Die Baus Deputation. 


4 


Hi Lieferung des Behufs Neubau der Mattenbudner Brücke erforderlichen 
. Holz⸗Materials, beſtehend in einer bedeutenden Quantität Rundholz, Bal⸗ 
ken, Bohlen, Dielen u. f. w. ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden 
unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung überlaffen werden. 
Hiezu ſtehet ein Bietungs⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
Dionnerſtag den 6. April c. Vormittags um 10 uhe 
an, zu welchem die Herren Holzhaͤndler mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die nähere Bezeichnung des zu liefernden Holzes als auch die diesfallfigen Bedin⸗ 
gungen auf der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer täglich eingeſehen 
werden koͤnnen. SER 
Danzig, den 30. Mär; 1826. 
P Die Bau: Deputation. 


7 u: DER rc 

ünf Wochen alt ſtarb heute unfer jüngftes Soͤhnchen an Kraͤmpfen. 
Danzig, den 1. April 1820. F. w. Schoͤnbeck. 

7 f A. F. Schoͤnbeck, geb. Reyer. 


W 1 Nn A ge 
er den 8. April wird die TezreAffemdlze in der Reffouece am Fiſcher⸗ 
N thor Statt haben. Die Geſellſchaft wird gebeten ſich um ſieben Uhr zu 
verſammeln. € Die Comitẽ. 


Oeffentlich er Dan k.. 
D Herrn Noack find mir in 20 verſchiedenen Gaben 7 Rthl. 22 Sgr. Pr. 
Cour. als eingegangene Unterſtuͤtzung fuͤr die in der Feuersbrunſt verloren 
gegangenen Betten behaͤndigt. Meinen gütigen Wohlthätern bringe ich hiefür mei: 
nen herzlichen Dank dar. Möge Gott es Ihnen reichlich vergelten; in meinem Herz 
zen wird lebhafter Dank dieſe Wohlthaten dauernd ehren. 
i N Anna Maria Brunnikoveky. 


r ee . . 
Ar dem Pockenhausſchen Holzraum wird der Klafter buchen Holz frei bis vor 
der Thür zu 5 Rthl. 10 Sgr. verkauft. e 

Dos ich die bisher unter der Firma Dannapffel 8e Comp. hier beſtandene 

5 Eiſenhandlung mit den dazu laut Balance vom 31. December 1825 ge⸗ 
Nechen Activis und Paſſivis übernommen 2 ge für meine = und 2 
ng unter der Firma J. D. Schaffranski fortfege, bringe ich zur Kenntniß 

des Publikums. 55 Johann David Schaffranski. 
J; den Schul- Wiſſenſchaften wuͤnſcht Privat⸗ Unterricht zu ertheilen. | 
= Wendling, Oberlehrer zu St. Catharin. u. Cand. theol. 
1 
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Ven 29 ſten März bis 3. April 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Heldt à Warſchau. 2) Scheiba à Wydrynen. 3) Griening à Purkig. 

4) Böhm à Marienburg. 
a "Rönigl. Preuß. Ober:Poft: Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Eduard Ferdinand Schacht junior. f 
erſten Damm No. 1127., empfiehlt ſich Einem reſp. Publiko bei Eröffnung feiner 
Manufaktur: und Mode: Waaren: Handlung, beſtehend in modernen ſchwarzen Sei⸗ 
denzeugen, großen franz. Bourre de Soie⸗Tuͤchern und Shawls, ſchwarzen und cou⸗ 
leurten ſeidenen Tuͤchern, engl. Stuffs, Bombafins in den neueſten Farben, engl. 
und Berl. Kattunen in ganz vorzuͤglich neuen und geſchmackvollen Deſſeins, Ging⸗ 
hams, geſtreiften und glatten Nanquin, Barakan, Cambry, Jaconet, Muſſeline, 
Dimitti, upriete weiße und couleurte Kleider in den neueſten Muſtern, Weſtenzeuge, 
Satinet, Sammt-Mancheſter, gefutterten und glatten Piquèe, Bomſien, Parchent, 
engl. Koͤper⸗ und Hemden ⸗Flanelle, weiße und geſtreifte Bett⸗Drilliche und Feder⸗ 
Leinwand, ſchleſiſche und rußiſche Leinwand, dergleichen Schnupftuͤcher, couleurte 
Leinwand, couleurten Futter⸗Cambry in allen Farben, aͤchten Kanten, glatten und 
gemuſterten Mull und Gaze, Mediums, baumwollenen Herren und Damenſtrüm⸗ 
pfen, Handſchuhen in allen Sorten, und einer großen Auswahl anderer Schnitt⸗ u. 
kurzer Waaren, welche er aus den beſten in⸗ und auslaͤndiſchen Fabriken bezogen 
Ds und die ſich nicht allein durch Güte, ſondern auch durch billige Preiſe aus⸗ 
zeichnen. ? 

G No. 67. ſtehen folgende Inſtrumente billig zum Ver⸗ 
kauf: 1) Ein Fluͤgel⸗Fortepiano von Birkenmaſer, 2) ein mahagoni ta: 
felfoͤrmiges, 3) ein birkenmaſer tafetfoͤrmiges, alle mit 6 Oetaven und weiſſer Cla⸗ 


viatur, 4) ein ellernes poliertes Clavier bis dreigeſtrichen A und weiſſer Claviatur. 


kaufen Jopengaſſe No. 601. n 
D⸗ ich abreiſen will fo verkaufe ich den fo eben erhaltenen friſchen Aſtrachan⸗ 
ſchen Caviar für den heruntergeſetzten Preis von 27 Sgr. und 255 Ser. 

das Berliner Pfnd. ö Mmoſchnikoff, Langenmarkt No. 424. 


3% neue Kleider⸗Serretafre von Birkenmaſer ſtehen zum billigen Preiſe zu vers 


1 Ver mi eth un g e n. 
Dee Kaͤmmerei⸗Wohnung an der großen Muͤhle No. 359., welche don dem 
verſtorbenen Muͤhtenſchreiber Dubercke früher benutzt worden, und wozu 


ein Seitengebaͤude, ein Hofgebaͤude und Hofraum, vier Stuben, einige Kammern, 


Kühe, Dachboden und andere Bequemlichkeiten gehoren, ſteht von Oſtern rechter 
Ziehzeit ab auf 3 Jahre oder auch auf kürzere Zeit zu vermiethen. Miethsluſtige 
koͤnnen ſich taglich zwiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags auf dem Rathhauſe bet 


* in 


dem Caleulatur⸗Aſſſtenten Heren Bauer melden, und werden aufgefordert ihre In; 
erbietungen in Anſehung des Zinſes und der Sicherheitsleiſtung zu verlautbaren. — 
Danzig, den 28. Maͤrz 1826. A 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 25 
Worſtädtſchen Graben, Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. iſt die erſte Etage, beſtehend in 
\ V einem Saal, Seitenſtube, Küche und zu verſchlieſſenden Boden noch zur 
rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere bei Herrn Wagner, Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 2051. 20 
Ein, Wohnung nebſt großem Stall für Kühe und Pferde in Hochſtrieß iſt zu 
vermiethen. Nachricht neben der Hauptwache eine Treppe hoch. 
Won eingetretner Umftände iſt in dem Haufe Brodbänkengaſſe No. 666, 
die Untergelegenheit nebſt Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 4 
| Lnge No. 538. iſt zum 1. Mai die 2te Etage zu vermiethen, die 5 Zimmer 
neben einander nebſt Küche dabei enthalt, wozu auch noch 2 Killer und 
Böden gehören. Auch konnen die Zimmer einzeln vermiether werden. 


| Verpachtung außerhalb Danzig. 
Dien der Scharfrichterei in Lauenburg gehörenden Abdeckereien zu Carwen 
und Schmolſin ſollen verpachtet oder einzeln verkauft werden. Liebhaber 
wenden ſich an die Wittwe Weſtphal in Stolpe. e 5 


ä.... ͤ Az 
Me den TO. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, foll auf Verlangen des 
Herrn Großſtuck zu Pietzkendorf in feinem Haufe daſelbſt, durch freiwilli⸗ 
gen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 

Eine goldene, eine ſilberne wie auch eine tombachne vergoldete Taſchenuhr, 1 
maſerner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen, 1 Mangel, mehrere Commoden, zwei 
Kleider, 3 Waͤſch⸗ und andere Spinder, 1 Glasſpind, 2 Sophas und 24 Stühle, 
4 Klapp⸗ und 10 Anfetztiſche, 1 Schreibepult, 2 große glaͤſerne Haus laternen, mehr 
rere Wandblaker und Leuchter, Theemaſchinen, mehrere Dutzend Kaffeetaſſen, Milch⸗, 
Schmand⸗ und Kaßfeekannen, Klunkerflaſchen mit Schrauben, diele Glaͤſer, Thee⸗ 
dretter, blecherne Töpfe, und vieles anderes Haus: und Kuͤchengeraͤthe. 

Ferner: Pferde, Kühe, Spazier- und Arbeitswagen, 2 Schlitten, Eggen, 
Haͤckſellade, und mehrere Acker⸗, Garten-, Stall⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, eiſerne 
und meſſingene Waagſchaalen und Gewichte, and div. Eifenwerk. 

Der Zahlungs⸗Termin fire hieſige ſichere und bekannte Känfer wird ber der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 

JDienſtag den II. April 1826, Vormittags um 9 Uhr, foll auf freiwilliges 
an e Es. Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtaͤdtſchen Fleiſcher von 
ſelben zugehörigen, dor dem Werderſchen Thore gelegenen Wieſen, 
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circa 51 Morgen Land in abgetheilten Stuͤcken von circa 3 Mi . 
zum Pflügen für dieſes Jahr durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in 
Preuß. Courant verpachtet werden. aa 97 
Der Zahlungs⸗Termin wie auch die Pacht: Bedingungen ſollen bei der Licita⸗ 
tion bekannt gemacht werden. Der Verſammlungsort ift zu Groß Burg d zu 
Ende der erſten Trift beim Wieſenwaͤchter Berendt, und werden alſo die a" 
luſtigen hiedurch erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten Stunde fich daſelbſt zahl⸗ 
reich einzufinden, von da aus nach den Wieſen gegangen wird, wo alsdann die Ver⸗ 
pachtung erfolgen ſoll. 
Sientag, den 11. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter in dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. 
von der Berholdſchen Gaſſe kommend rechts gelegen, durch öffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen? 
Moderne Kattune, engliſchen Rock⸗Piquee, Dimittd, engliſche Struͤmpfe, roth 
geſtreiften Nankin, weiß geſtreiftes engliſches Leder, couleurte Stuffs, achte rothe 
Bardarahs; ferner eine Parthie ſehr ſchoͤne engliſche Glaswaaren, beſtehend in ge⸗ 
ſchliffenen und ungeſchliffenen Karafinen, Wein⸗, Porter⸗ und Punſch⸗Glaͤſern, Eſſig⸗ 
Kannchen, Senfbuͤchſen, Salzfaͤſſern, Zucker⸗ und Butter⸗Doſen, Käfeteller mit und 
ohne Deckel u. ſ. w. N EEE 
= Verne Eine Parthie engliſche Rock⸗ und Weſten⸗Knoͤpfe verſchiedener Gat⸗ 
ngen, und : 
. Eine bedeutende Quantität vorzüglich ſchoͤne Tuche. * 
Moran den 10. April c. ſollen die der Kirche zu Guͤttland gehörige 30 Mer: 
5 gen Wieſen theilweiſe verpachtet werden, weshalb ſich Liebhaber um 2 Uhr 
Nachmittags daſelbſt einzufinden haben. i 
Das Rirchen» Collegium. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. - 
Dos Haus auf dem Rammbaum No. 832. mit 4 Stuben, 2 Küchen, (der 
F Eingang nach den Oberſtuben mit einer eigenen Thüre) nebſt groſſem Stall 
und Hofplatz iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Toͤpfergaſſe 
No. 20. zu erfragen. ü 92 f 1 
Dos zur Waagekapitain Daniel Samuel Sarmsſchen Concursmaſſe gehörige, 
Sat in der Dorfſchaft Scharfenort No. I. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem herrſchaftlichen Wohngebäude, Garten und 2 Morgen 
Wieſenland beſteht, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 6958 Rthl. 61 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
4 5 den 5. Mai 
den 3. Juli 


22 den 5. September d. J. : 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Ue⸗ 
dergade und Adjudiction zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar zur Concursmaſſe ger 
zahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks if täglich auf unferer W und bei 
dem Auctionator Barendt einzufeben. 

Danzig, den 16. Februar 1826. 

Adnigl. Preuſſiſches Rand» und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Di im Marienburgſchen Kreiſe belegenen dem Grafen Ludwig v. d. Goltz 
zugehoͤrigen Lautenſeeſchen Bat namentlich: 
2, 2 Gut Lautenſee incl. der Mühle zu Stanau, deſſen Taxewerth jetzt 
19652 Rıhl. 18 Sgr. 5 Pf. 
b, daß Gut Litewken, deſſen Taxewerth auf 8545 — 3 — 4 — 


c, das Gut Kuren, deſſen Werth auf 610 — 1 — 1— 
d, das Gut Ankemit, deſſen Werth auf a 185 — 23 —-— — 


und der Geſammtwerth alſo auf 32713 Rchl. 75 Sgr. 10 Pf. 
ermittelt worden iſt, ſind auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger zur Sub ha⸗ 
ſtation geſtellt, und die Bietungstermine auf 


den 1. November d. J, 
den 1. Bee und 
den 3. Mai 1826 


biefeof anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliehhaber aufgefordert, 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
ormittags um 10 Uhr, vor dem Depntirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ache ind a 2 in Perſon, oder * 40% den Bufchlap ber zu 
inen, ihre otte zu verlautbaren, und demn en Zuſchlag der zur 
Ke g ae n geſtellten —.— feſchen Sp an — Me Rbiekeuben, wenn font 
u feglidhe Hinderniſſe obwalten, zu 
kein tte, die erſt nach dem — 7 Bicieotiond Sermine eingehen, kann 
ne Bi dicht genommen werden. 
3 Dare der Lautenfeeſchen Güter und die Berbaufd» Bedingungen find 
brigens jederzeit t in der h uz 
Hebei werden ee w I ehe nach unbekannten Reatgläubiger 
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und zwar der Franz von Bojanowski als Miterbe zu dem Nachlaß des Ignatz von 
Boganowski wegen der fir den letztern auf dieſen Gütern eingetragenen 6666 Nthl. 
20 Sgr., 463 Nthl. 10 Sgr. und 53 Rthl. 10 Sgr., desgleichen der David Hirſch. 
früher zu Garnſee wohnhaft, wegen der für ihn auf dieſen Gütern eingetragenen 
500 Rthl. und 1833 Rthl. 10 Sgr. und deren etwanigen Erben, Ceſſionarien oder 
ſonſtige Inhaber der fuͤr den David Hirſch und reſp. den Erblaſſer des Franz von 
Bojanowski eingetragenen Forderungen hiedurch edictaliter vorgeladen, um die vor 
anberaumten Termine, beſonders aber den letztern, welcher peremtoriſch ift, zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame entweder perfönlih einzuhalten, oder ſich durch einen 
legitimirten Mandatarius, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Dechend u. 
Nitka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, widrigenfalls mit der Subhaſtation 
gedachter Güter demnach verfahren werden und der 7 derſelben an den 
Meiſtbietenden, ohne Ruͤckſicht auf die nach dem letzten Licitations⸗Termin etwa ein⸗ 
gehenden Ausſtellungen erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und fo weit dieſelben leer 
ausgehen, ohne daß es zu dieſem Zweck einer Verlegung der daruͤber ſprechenden 
Dokumente bedarf, bewirkt werden wird. Damit aber in dem letzten Fall die ge⸗ 
ſchehene Loͤſchung darauf vermerkt werde, find die Original⸗Dokumente über die auf 
den Lautenſeeſchen Guͤtern eingetragenen Forderungen einzureichen, welche den In⸗ 
habern hiernaͤchſt wieder zuruͤckgegeben werden ſollen. 
Marienwerder, den 24. Juni 1825. a 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ds im Stargardtſchen Kreiſe gelegene dem Gutsbeſitzer Johann von 
Aniski zugehörige und auf 23490 Rthl. 18 Sgr. landſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Gut Niedamowo No. 172. iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur 
Sub haſtation geſtellt worden, und die Bietungs Termine find auß 
. den 28. October 1825, 
den 20. Januar und 
den 1. Mai 1826 


angeſetzt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, entweder 
in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnächſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes 
Niedamowo an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder niſſe ob» 
walten, zu getwärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatlonster⸗ 
mine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des Gutes Niedamowo und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbri⸗ 
gend jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. * 
Marienwerder, den 21. Juni 1939. 
Aônigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. Beil \ 
’ * nnn N. 199 4 e ge. 


Beilage zum Danziger Intelligenzj⸗Blatt. 
No. 29. Mittwoch, den 5. April 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſollen die im Amte 
7 Stargaͤrdt belegenen, auf 7963 Rthl. 4 ſgr. 10 pf. incl. der Gutswaldun⸗ 
gen abgeſchaͤtzten Königl. privilegirten Güter Czarne, Ciſſewine, Podczarlowisko und 
die Mahl⸗ und Schneidemuͤhle Guͤbeck, Schulden halber meiſtbietend veraͤußert wer: 
den. Die Verkauſs⸗Termine ſind auf 
den 27. April, 
den 29. Juni, 
8 f den 2 September c. 
hier anberaumt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich hier perſoͤnlich oder durch 
Spezial⸗Bevollmaͤchtigte zu melden, und ihr Gebott anzuzeigen; dem Meiſtbietenden 
ſoll im letzten peremtoriſchen Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger der Zuſchlag ertheilt, und kann der 
Nutzungs-⸗Anſchlag hier jederzeit nachgeſehen werden. 5 
Stargardt, den 6. Februar 1826. 
ß Königl. Weſtpreuß. Landgericht. f | 
Do zum Nachlaß des verſtorbenen Eigengaͤrtners Martin Engels gehoͤrige 
in dem Dorfe Junckergeker sub Servis⸗No. Ik. und No. 9. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Schurzwerk erbautem Wohn⸗ 
Haufe nebſt Stall und Scheune mit 25 Morgen Acker⸗ und Wieſenland und 75U 
Ruthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben zum Behuf der Aus: 
einanderſetzung des Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe von 432 Rthl. Preuß. 
Cour. abgeſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitalions-Termin auf 
den 5. Juni Vormittags um 11 uhe 
vor dem Herrn Sekretair Lemon an Ort und Selle angeſetzt. Er 
a Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angefe;ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudicaklon zu erwarten. . s 50 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Marz 1826. f 
3 ie me Rönigks Preuß, and ⸗ und Stadtgericht. sg. 
De Seer ochragercchnngkeit des in Wenzkau gelegenen, noch zu entwaͤffernden 
es, deren Werth nich: hat ermittelt werden können, indem zwar für 
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den Fall daß die Entwäferung erfolgt, der Werth auf 60 Rıhl, feſtgeſtellt, die Ko⸗ 
ſten der Entwaͤſſerung aber auf ungefähr 800 Nthl. angegeben worden, ſoll auf 
den Antrag der Koͤnigl. Regierung in Danzig, Schulden halber, im Wege der noch⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Lieitations⸗Termin hiezu ſteht 
2 den 10. Juni c. 

hieſelbſt an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Koͤniglichen Regierung in Danzig der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen täglich hier eingeſehen werden. - 
Schoͤneck, den 9. März 1826. 5 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

G dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen von dem der 

Wittwe und den Erben des Maurermeiſters Chriſtian Pannwitz ge⸗ 
hoͤrigen sub Litt. A. XII. 125. Servis⸗No. 1973. auf den heiligen Leich nams⸗ 
Damm hieſelbſt belegenen auf 1195 Rthl. 22 Sgr. 8 Pf. gerichtlich apgeſchaͤtzten 
Grundſtücke „7, welche der Catharina Cliſabeth Sibilla, der Maurermeiſterin Neu⸗ 
bert, und der Rothgerberin Maria Suſanna Geiſert gehören, Öffentlich verſteigert 
werden. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

5 den 5. Auguſt 1826, um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


5 Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebote zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 


zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ? N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. 
Elbing, den 28. Februar 1826. 5: 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Der im hieſigen Amtsbezirke, 2 Meilen von der Stadt Stargardt, 2 Meile von 
2 Schoneck gelegene Erbpachts⸗Vorwerk Cgarnoczin, ſoll, höherer, Beſtim⸗ 
mung zufolge, mit gehbeig beſtellter Winterfäat, jedoch ohne alles Inventarium auf 
ein Jahr, nämlich vom Monat Juni 1826 bis dahin 1827 im Wege der Execu⸗ 
tion meiſtbietend verzeitpachtet werden. Der Termin hiezu ſtehet 
i den 25. April c. 5 

in dem Bureau des unterzeichneten Amtes an, und werden Pachtluſtige zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen mit dem Bemerken, daß der Meiſthietende bei gehöriger Sicherheit 
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rung zu gewaͤrtigen hat. 5 
Pogutken, den 25. Maͤrz 1826. 
f Rönigl. preuß. Domainen Amt Schoͤneck. a 
Does vor dem Waſſerthore hieſelbſt belegene mit Litt. D. No. 8. bezeichnete 
den Erben des verftorbenen Gaſtwirths Zittlau zugehörige Grundſtuͤck, bez 
ſtehend aus einem 400 Rthl. taxirten Wohnhauſe, den Bauplaͤtzen von einer kuͤrz— 
lich abgebrannten Familien⸗Wohnung und Stalle, fir deren Erbauung an Feuer: 
Verſicherungs⸗Geldern reſp. 200 Rthl. und 50 RNthl. gezahlt werden ſollen, ferner 
aus einem Hofraume und Garten, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu haben wir einen Termin auf 
f i den 2. Mai c. Vormittags um 9 Uhr N f 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhi⸗ 
ge hierdurch vorladen. f E 
Dirſchau, den 10. März 1826. i 
; Ronigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 5 
Gen hoher Regierungs-Verfuͤgung vom 16. März k. ſoll die mit Ende 
December d. J. pachtlos werdende Rieſenortſche Weichſel-Kaͤmpe nebſt 
Anwachs im Weichſel⸗Strom gegen Fuͤrſtenwerder belegen, auf anderweite 6 Jahre 
vom 1. Januar 1827 bis ultimo December 1832 in Zeitpacht ausgethan werden, 
wozu ein Öffentlicher Licitations⸗Termin auf f 
a den 25. April E 
hier feſtgeſetzt iſt. Pachtluftige werden zu dieſem Termine hiemit vorgeladen, und 
aufgefordert ihre Gebotte gegen gehörige Sicherſtellung zu verlautbaren, und dem⸗ 
mächft zu gewärtigen, daß der Zuſchlag dem Meiſtbietenden nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Königl. Regierung ertheilt werden wird. 
Intendantur Tiegenhoff, den 22. März 1826. 


2 Edietal-Citation außerhalb Danzig. 
Nichden über die Kaufgelder des in nothwendiger Subbaſtation Für: 666 
a Rthl. 20 Sgr. verkauften früher den Seinrich Liedtkeſchen Eheleuten 
geboͤrigen in der Dorfſchaft Auguſtwalde No. 30. gelegenen Grundſtücks auf 
den Antrag des Kaͤufers deſſelben der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo 
werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend eis 
nem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
12 dem auf den 27. April 1826 i 
he unferm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten ers 
10 entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, 
—.— es bier an Bekanntſchaft mangelt, die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Reimer, Zint und Drieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und gehöyig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung erthei⸗ 


* 


a \ 
den Zuſchlag nach vorher eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 


— 
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ien, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſewohl gegen din. Käufer deſ⸗ 
felben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld veriheils werden 
wird, auferlegt werden ſoll. i 
Marienburg, den 16. December 1825. i 
Voͤnigl. Preußiſches Landgericht. 3 
im Hypothekenduche des zu Marienburg in der Schuhgaſſe sub No. 256. ge⸗ 
legenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 1. ſtehen für den Vaͤckermeiſter 
Johann Samuel Friedrich Adolph Karrenſpeck zu Danzig als Ceſſionarius der 
Chriſtian Perſchauſchen Erden zu Stolzenberg 180 Rihl. zu 5 pCent zinsbar, auf 
den Grund des Anſchreibens des vormaligen Magiſtrats zu Stolzenberg vom 21. 
Auguſt 1798 eingetragen. 2 
Das ausgefertigte Document, naͤmlich das Anſchreiben des Magiſtrats zu Stol⸗ 
zenberg vom 21. Auguſt 1798 und der demſelben beigefuͤgte Hypotheken-⸗Recognt⸗ 
tionsſchein vom 9. October ejd. iſt verloren gegangen, und ſoll Behufs der Amor⸗ 
tiſation aufgeboten werden. Es werden daher alle dieſenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefsinhaber auf das verloren gegangene 
Document Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, ſolche in termino 
den 2. Mai d. J. i x 
geltend zu machen, widtigenfalls das Document amortiſirt, und in deſſen Stelle ein 
neues Inſtrument ausgefertigt werden ſoll. e f 
Marienburg, den 6. Januar 1826. RE 
Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


4 
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Angekommene Schiffe, zu Danzig den 3. April 1826. 
Melle Melles Pott, v. Emden k. v. Antwerpen m. Ballaſt Kuff, George, 79 L. Hr. Abegg. 
Dettmer Geuchis, v. Welderfang, k. v. Delfziel — Smack, Vrindsbap, 50 L. a. Ordre, 


Mart. Piet. de Jonge, v. Veendam, — — Tialk, goode Verwachting 36 RL. — 
Noc. Roel. Legger, — 1 — Smack, de Seeluſt, 37 N.. — 
Job. Jac. Zornow, v. Barth, k. v. Stealſund — Schoner. Diana, 110 NE, — 
Kt Nubaftbh, — — EB igg, Victoria, 106 RE, — 
Job. Chr. Wallis, — _ — Gallace, Cart. Wilbelmir e, 95 NE.— 
William Spink, v. Arhroath, da — Briga, Margareth, 129 T. — 


George Bank, v. Dundee, a — — Game, 148 T. 
Jen Free Veen, v. de k. v. Antwerpen, Kuff, Aurora, 12s L. — 
Bein. Fr. Satorius, v. Danzig, f. v. London, _ —  — Heinr u. Theod. 90 Ne. a 
rs nd 4 — 74 k. 7 — land f. 80 1 14 U 55 NN 
ac. Hein. Schmidt, v. Barth, k. v. Stralſun . ace, Fortuna, „H. Gottel 
0 Der Wind West Nord⸗ Wel. enen 


In Pillau angekommen, den 2. April 1826. 
85 3. Möller, v. Copenbagen, k. v. Covenh., m. Stuͤckgut, Jacht, de s Soͤdstende, Ruhr u. 427 
“nd 
=. 


— 
22 
IT: 


Borchers, v. Horumerzyl, k. v Horum., m. Ballaſt, Talk, Frau Maria, dito 30 


Den 3. April 1926, 


Raf, v. Norderney, k. v. Vergen, m. Heetinge / Kuff, Tido, Schmidt, 4 N. 


5. G. Oorticg, v. Veendam“ k. v. Delfzol, m. Ballaß, Smack, de Vr Anne, Ruhr u. C 1 N. 


